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Zum Geleit 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 
unser Kalenderjahr ist voller Gedenktage. Sie alle kennen den Tag der Arbeit, den 

Tag der Deutschen Einheit, den Weltkindertag, den Gedenktag an die Opfer der 

nationalsozialistischen Diktatur, aus Kinofilmen vielleicht den independence-day. 

Es gibt Gedenktage für schwere Krankheiten wie Aids und Lebra, es gibt Gedenk-

tage für Heilige oder herausragende Personen, die sich für Gerechtigkeit und 

Menschenrechte eingesetzt haben, den Tag der Menschenrechte gibt es natürlich 

auch.  

In diesem Jahr kommt zu all diesen Tagen ein neuer Gedenktag dazu. Am 

28.Februar wird zum ersten Mal auf Anregung der Evangelischen Kirche 

Deutschlands an die weltweit verfolgten Christen gedacht. Hätten Sie gewusst, 

dass die Christen die weltweit am stärksten verfolgte Religionsgruppe sind? Über 

230 Millionen Christen in 60 Ländern sind davon betroffen. Und dabei ist die 

Religionsfreiheit eines der 1948 vereinbarten Menschenrechte (Artikel 18). Die 

christliche Hilfsorganisation Open doors stellt jährlich einen Weltverfolgungsin-

dex auf, in dem dokumentiert wird, in welchen Ländern die Christen besonders 

hart verfolgt werden. Seit acht Jahren steht Nordkorea an erster Stelle, es folgen 

im Index 2010 der Iran, dann Saudi-Arabien, Somalia und das beliebte Urlaubs-

land die Malediven. Hier z.B. kann der Übertritt zum Christentum Verlust der 

Staatsbürgerschaft bedeuten. Der Bau von Kirchen ist verboten, wie auch ein 

öffentlicher christlicher Gottesdienst für die ausländischen Arbeiter/innen dort 

oder die Touristen. In vielen Ländern werden Christen, die sich öffentlich zu ih-

rem Glauben bekennen, verhaftet und gefoltert oder Gemeinden müssen mit An-

schlägen auf Gottesdienste rechnen. Auch in der Türkei, dessen Regierungschef 

sich sehr deutlich über das Minarettverbot in der Schweiz beschwert hat, das ja 

durchaus kontrovers diskutiert werden kann, haben christliche Kirchen keinen 

Rechtsstatus, christliche Rundfunksender bekommen keine Lizenz, auch nehmen 

Anschläge auf Christen zu. Offiziell anerkannt sind von den christlichen Konfes-

sionen in der Türkei sowieso nur die armenische und die griechisch-orthodoxe 

Kirche.  

Ich bewundere die Christinnen und Christen, die sich mutig zu ihrem Glauben 

bekennen, auch wenn dies für sie nachteilig ist oder sogar Lebensgefahr bedeuten 

kann. Dringend notwendig ist es, dass die Verfolgung aus Glaubensgründen bei 

uns in der Bundesrepublik mit mehr Rechtssicherheit als Asylgrund anerkannt 

wird, denn für einen ehemaligen Muslim, der Christ geworden ist, kann eine Ab-

schiebung z.B. zurück nach Ägypten Verhaftung, Folter und Tod bedeuten.  
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Zum Geleit 

 

 ĂDenkt an die Gefangenen, und nehmt an ihrem Schicksal Anteil, als wärt ihr 

selbst mit ihnen im Gefängnis. Habt Mitgefühl mit den Misshandelten, als müsstet 

ihr ebenso leiden wie sie.ñ So lautet ein Vers im Hebrªerbrief (13.3) Wenn wir 

am Tag der verfolgten Christen an die Opfer von Christenverfolgung heute den-

ken, schließe ich selbstverständlich all die mit ein, die überhaupt aufgrund ihres 

Glaubens verfolgt werden. Ein Dialog unter den Religionen bleibt der einzige 

Weg, wie auch eine Stärkung der Menschen, die sich in ihren Religionsgemein-

schaften gegen fundamentalistische und terroristische Gruppen wenden. 

In der Flut der Gedenktage drohen wichtige Informationen leicht unterzugehen, 

trotzdem halte ich diesen Tag für die verfolgten Christen für ein wichtiges Signal. 

Den Tag in die Passionszeit einzubetten, ist der richtige Ort. Jesus hat sich den 

Leidenden an die Seite gestellt. Wir können dies auch tun, wenn wir die Verfol-

gung zur Sprache bringen, wenn wir uns mutiger zu unserem Glauben und unse-

ren Werten bekennen, wenn wir Leidende in unser Gebet einschließen und wenn 

wir, wer mag, mit Unterschriften- oder Briefaktionen an Regierungen für einzelne 

Verfolgte oder für notwendige politische Veränderungen eintreten. Viele Organi-

sationen (z.B. Die Gesellschaft für bedrohte Völker, Die Internationale Gesell-

schaft für Menschenrechte) geben Informationen dazu.  

So kann die Passionszeit neben dem Fasten und dem Besinnlichen auch eine Zeit 

sein, in der wir uns in der Nachfolge Jesu mit dem Leid in der Welt stärker ausei-

nandersetzen. Jesus öffnet uns mit seinem Lebensweg dazu die Augen. 

 

Pastorin Anke Dittmann  
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Passionsandachten 

Passionsandachten zum Thema: Menschenrechte 

Die Passionszeit (von Aschermittwoch bis Ostersonntag) bietet die Chance, nicht 

nur das eigene Leben einmal mit anderen Augen zu sehen und anders zu leben, 

z.B. durch Verzicht auf Schokolade, Nikotin, Kaffee, Fernsehen, Alkohol. In die-

ser Zeit ist es auch möglich, die Augen stärker für die Bereiche zu öffnen, in de-

nen menschliches Miteinander geschützt und verbessert werden muss und wo wir 

einander Leid zufügen, wie wir es auch aus der Leidensgeschichte Jesu kennen. 

Darum haben wir uns entschieden, in diesem Jahr bei unseren Passionsandachten 

für die Region in jeder Andacht einen einzelnen Artikel aus der UN-Erklärung der 

Menschenrechte in den Mittelpunkt zu stellen und gemeinsam zu bedenken. 

ĂJeder Mensch hat Anspruch auf die garantierten Menschenrechte und Freiheiten, 

ohne irgendeine Unterscheidung, wie etwa nach Rasse, Farbe, Geschlecht, Spra-

che, Religion, politischer und sonstiger Überzeugung, nationaler oder sozialer 

Herkunft, nach Eigentum, Geburt oder sonstigen Umstªndenñ, heiÇt es in der 

Erklärung der Menschenrechte. Wie aber steht es wirklich um das Recht auf 

Gesundheitsversorgung, auf Bildung, auf Eigentum, auf eine Staatsbürgerschaft, 

auf freie Meinungsäußerung? Und wie korrespondieren die Menschenrechte mit 

biblischen Texten? 

Die Passionsandachten finden 

ab dem 17.Februar immer mittwochs um 19.00 Uhr  

im Gemeindesaal in Ratekau, Haupststr.10, statt. 

 

Wer die Andachten mit gestalten möchte, kann sich gern unserem Team anschlie-

ßen. Einfach anrufen. (Julia, Anke und Michael Dittmann Tel. 04504/3625) 
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Fasten 

Fasten Sie auch? 

Bald beginnt sie wieder, die Fastenzeit. Vom 17. Februar bis Ostern wollen wir 

wieder Verzicht üben und uns auf das Wesentliche besinnen. Bald taucht sie wie-

der auf, die Frage: ĂNa, was hast du dir denn vorgenommen?ñ  

Fastenzeit. Der Gewohnheit ein Schnippchen schlagen und auf Fernsehen, Süßig-

keiten oder Alkohol verzichten? Eine gute Gelegenheit um Abzunehmen? Das 

Weglassen von Süßigkeiten hat bei mir nicht funktioniert. Alkohol trinke ich 

kaum. Der Fernseher, ja deré kommt nicht in Frage! Verzicht ¿bené gar nicht 

so einfach. Je mehr ich darüber nachdenke, desto bewusster wird mir: Ohne Got-

tes Hilfe geht es nicht. Da werde ich wohl des Öfteren um Beistand bitten müs-

sen! Vielleicht wissen Sie ja schon, wie Sie die Fastenzeit nutzen wollen?  

 

Es muss sich ja nicht unbedingt in Verzicht geübt werden, man kann auch gleich 

mit dem Gewinn anfangen: Im letzten Jahr habe ich von jemandem gehört, der 

sich vorgenommen hat, jeden Tag ganz bewusst einen Psalm zu lesen. Hört sich 

doch gut an! Nehmen Sie sich während der Fastenzeit die Zeit, Dinge, die Ihnen 

zur Gewohnheit geworden sind, bewusst zu erleben, Dinge, die neu für Sie sind, 

bewusst zu leben! Und wenn Sie sich für den Verzicht entscheiden: Bitten Sie 

Gott, Ihnen dabei zu helfen. 

Anke Johannsen 
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Kirchensanierung in Ratekau 

Kirchensanierung in Ratekau 

Der Winter hat uns fest im Griff, auch die Kirchensanierung. Aber es wird bald 

weitergehen. 

Die Hauptarbeiten sind beauftragt und wir warten auf den Gerüstbau. Ungewohnt 

wird es sein, die Kirche über Monate nicht benutzen zu können und alle Amts-

handlungen und Gottesdienste verlegen zu müssen. Aber das Dach über dem Kir-

chenschiff wird aufgedeckt, die Wände werden an vielen Stellen auch innen frei-

gelegt, das Gestühl wird überarbeitet und die Orgel zum Schutz eingehaust.  

Unser Ziel, die Sanierung zügig voranzubringen, haben wir dabei fest vor Augen, 

denn alle Arbeiten müssen für die Fördermittel in diesem Jahr beauftragt sein und 

bis 2011 abgeschlossen werden. Obwohl wir großzügige Zuschüsse bekommen 

und Hilfe von vielen Stellen, fehlen immer noch 150.000 - 200.000 ú, so dass wir 

- auch im Aktionsbündnis - weiterhin zusammen Projekte planen. 

In diesem Jahr wird der Osterfeuererlös wieder unserer Kirche zugute kommen, 

weiterhin freuen wir uns auf das Sommerkonzert vom Förderverein, auch ein 

Gemeindemusikfest ist wieder in Planung. Wir freuen uns, wenn Sie durch ihren 

Besuch der Veranstaltungen den Erhalt der Kirche unterstützen. 

Dank sagen mºchten wir auch allen, die den Adventskalender ĂAbenteuer Ad-

ventñ mit der Geschichte von Morton gekauft haben. Die Aktion brachte über 

800.-ú f¿r die Kirche. 

Ein weiteres Projekt ist der 

von Architekt Jahnke erstell-

te Bastelbogen unserer Kir-

che, der mit Hilfe des Ver-

lagshauses Schmidt-

Römhild gedruckt werden 

konnte.  

Der Bastelbogen ist für 

ú5,00 zu erwerben und wird 

auch Schulen mit Unterstüt-

zung der Sparkasse Osthols-

tein zur Verfügung gestellt. 

Ein schönes Geschenk - 

nicht nur für Kinder.  
Der tolle Bastelbogen birgt jede Menge Spaß 
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Kirchensanierung in Ratekau 

 

Sehr gefreut haben wir uns darüber, dass 

unser Kruzifix jetzt wieder in der Kirche 

an seinem Platz hängt. Dem Förderverein 

gilt unser Dank, der die Kosten für die 

Maßnahme getragen hat. Das Kreuz hat 

sein ursprüngliches Aussehen, die 1956 

abgesägten Knospen wurden ergänzt und 

zeigen jetzt wieder, dass dem Kreuz neu-

es Leben entwächst. Die Christusfigur ist 

repariert und die Farben sind restauriert 

worden. Der Platz im Chorbogen ent-

spricht dem barocken Triumphkreuz. 

So gehen wir Schritt für Schritt mit vie-

len, die uns unterstützen und beraten den 

Weg weiter und werden auch Sie durch 

Zeitung und Gemeindebrief über die 

Entwicklungen laufend informieren. 

Der Kirchenvorstand Ratekau Das Kruzifix hängt wieder im Chorbogen 



8 

 

Ikone für die Friedhofskapelle  

 

Ikone für die Friedhofskapelle 

 

Am Ewigkeitssonntag haben wir eine Ikone für unsere Friedhofskapelle vorstellen 

dürfen. Sie wurde geschrieben von Jörg Kalina und der Kapelle als Dauerleihgabe 

zur Verfügung gestellt.  

Der Begriff ĂIkoneñ kommt vom altgriechischen Wort eikon. In der Theologie der 

orthodoxen Kirche haben die Bilder eine tragende Rolle. Da Christus von sich 

gesagt hat: ĂWer mich sieht, der sieht den Vaterñ, hat das Christusbild selbst An-

teil an der Heiligkeit Christi. Alle Worte und alle gottesdienstlichen Handlungen 

bündeln sich im Christusbild, in ihm kommt ï nach dem Glauben der Ostkirche - 

der Himmel auf die Erde herab. Jemand, der eine Ikone malt, dient damit der 

Verkündigung, es ist ein heiliges Handwerk, ein Gottesdienst. 

Die Ikone Erlºser in der Glorie ĂPantokratorñ stammt in ihrem Original aus dem 

15. Jahrhundert aus einem Deesis Rang der hölzernen Christi-Geburts-Kirche der 

Jam-Vorstadt Twers. (Deesis: die mittelalterliche Darstellung des am jüngsten 

Tag zu Gericht sitzenden Jesus). Heute findet sich das Original in der Tretjakow-

Galerie, Moskau. Die ausgestellte Ikone in der Kapelle folgt in der Ikonographie 
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Ikone für die Friedhofskapelle  

dem Original. Die Beschriftung erfolgte in Kirchenslawisch, teils in starker Ver-

kürzung. 

Die ausgestellte Ikone in der Kapelle folgt in der Ikonographie dem Original. Die 

Beschriftung erfolgte in Kirchenslawisch, teils in starker Verkürzung. 

Die Ikone ĂErl öser der Allherrscherñ (Pantokrator) ist das zentrale Bild des 

ĂDeesis-Rangesñ. Der Hauptinhalt dieses Bildes ist die Anbetung Christi durch 

die Heiligen nach seinem zweiten Kommen. Der Erlöser auf dem Thron mit dem 

Evangelium in seiner Linken und der segnenden Rechten ist umringt von der Eh-

re, von körperlosen himmlischen Kräften, Seraphim, Cherubim und den neun 

höchsten Engelsrängen, die immer vor Gott und in der nächsten Nähe zu ihm 

stehen. In den Ecken sind Engel, Löwe, Stier und Adler dargestellt, die die vier 

Evangelisten Matthäus, Markus, Lukas und Johannes darstellen. Dieses ikonogra-

phische Thema ist seit dem 14.Jh. bekannt. 

Der Bibeltext stammt aus dem Johannesevangelium (Johannes 5,25: )ñWahrlich, 

wahrlich, ich sage euch: Es kommt die Stunde und nun ist die da, in der die Toten 

die Stimme des Sohnes Gottes hºren werden, und die sie hºren, werden leben.ñ 

Diese bildliche Darstellung des Heils- und Erlösungsgeschehens durch die Person 

Jesu möge all denen, die sich in der Kapelle versammeln und trauern, Trost spen-

den.  

Wir danken Herrn Kalina für diesen bildlichen Zugang zur Auferstehungshoff-

nung. 

Anke Dittmann 
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Einweihung des Kita-Anbaus 

Einweihung der Kri ppenplätze 

in unserem Kindergarten ĂSonnenstrahlñ 

Am 6.Januar 2010 konnte in unserem Kindergarten die Einweihung der Krippen-

räume gefeiert werden, morgens mit einem offiziellen Empfang und nachmittags 

mit einem Tag der offenen Tür. Hell und freundlich sind die Räume für die 

Kleinsten gestaltet, die nicht nur einen Gruppenraum, sondern auch einen Schlaf-

raum benötigen, in dem die 

kleinen Kinderbettchen viele 

Besucher/innen faszinierten. 

Unser Bürgermeister Herr 

Keller, unser Bürgervorsteher 

Herr Fischer, aus dem Rathaus 

Herrn Buhl, vom Kreis 

Ostholstein Herr Schölzel und 

die Elternvertreterin Frau 

Fick-Salewski haben neben 

vielen anderen Gästen und den 

Kleinen, die die Krippe besu-

chen werden, die Einweihung 

mitgefeiert. Ein besonderer 

Dank ging dabei an den Archi-

tekten Herrn Jahnke. 

Pastorin Dittmann sagte in ihrer Begrüßung: ĂWir sind sehr froh, dass dieser 

Anbau hier in Ratekau an unserem Kindergarten realisiert werden konnte. Dank 

der Zuschüsse vom Bund und von der Kommune und von uns als Kirchengemein-

de war dieser Anbau an das Gebäude, das ja der Kommune gehört, möglich ge-

worden. éWir haben uns gefreut, dass die Plätze jetzt vergeben werden konnten. 

Unser Team hat unter der Leitung von Frau Hahn ein Konzept entwickelt, das 

den ganz Kleinen die Integration von der Krippe in die Kindergartenzeit durch 

persºnliche Begleitung erleichtern wird.ñ  

Um solch ein Projekt realisieren zu können, sind viele Überlegungen, ein über-

zeugenden Konzept, viele Gespräche, Vereinbarungen, Ideen, ein gemeinsamer 

Wille und so einige Genehmigungen nötig. All dies ist in einem guten Miteinan-

der gelungen, was auch die Gäste in ihren Grußworten bestätigten. Dafür ist allen 

Beteiligten Dank zu sagen, insbesondere unserer Kindergartenleiterin Frau Hahn, 

die sich um alle Belange vom Konzept bis zur Fertigstellung des Baus unermüd-

lich gekümmert hat. 

Frau Pastorin Dittmann nimmt Glückwünsche und 

gute Wünsche von vielen Gästen entgegen 
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Einweihung des Kita-Anbaus 

 

Mit vielen guten Worten, Geschenken und Gottes Segen wurde der Gruppenleite-

rin Frau Sach und den weiteren Mitarbeiterinnen in der Kinderkrippe für den Start 

mit der neuen Gruppe alles Gute gewünscht.  

Der Kirchenvorstand 

 

Die neuen Räume mit dem altersgerechten 

 Inventar werden sich schnell mit Leben füllen 



12 

 

Kinder und Jugend 
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Kinder und Jugend 

 

 

Informationen  

aus unserer regionalen  

Kinder -  und Jugendarbeit  

 

 

 

 

Rückblicke: 

 

ĂEhrenamtliche MitarbeiterInnen unterwegsñ 
Durch verschiedene Angebote bemühen wir uns, unsere ehrenamtlichen Mitarbei-

terInnen in unserer regionalen Kinder- und Jugendarbeitñ stark zu machen.  

So fuhren 13 junge Aktive im November zu einem Wochenende für ehrenamtli-

che Mitarbeiter auf Einladung des Kirchenkreises ins ĂJugendheim Tannenhºheñ 

in Süsel. Zwei Wochen später fand ein Dankeschºntagñ des Nordelbischen Ju-

gendpfarramtes statt. Unter Motto ĂE-Motionñ gab es ein abwechslungsreiches 

Programm mit einem Jugendgottesdienst, Wellness-, Kreativ- und Sportangebo-

ten.  

 

ĂCVJM-Gottesdienst am 3. Advent in Ratekauñ 
Mit einem Theaterstück nach der Geschichte 

ĂMr. Larrybees Leuchtturmñ von Josef 

Reding gestaltete der CVJM-Ratekau seinen 

traditionellen Abendgottesdienst am 3. Ad-

vent in der Ratekauer Kirche. Gemeinsam 

mit ĂMr. Larrybeeñ machten sich die Gottes-

dienstbesucher auf die Suche nach dem Ge-

heimnis der Weihnachtsbotschaft und nach 

Wegen in die Stille und Besinnlichkeit. 

 



14 

 

Kinder und Jugend  

 

Teilnahme am Hallenfußballturnier des CVJM-

Brückenschlag e. V. 
Vom 9. - 10. Januar 2010 beteiligten sich der CVJM-Ratekau e. V. und die Evan-

gelische Jugend Sereetz mit je einer Mannschaft am CVJM-Hallenfußballturnier 

in Ratzeburg. Begleitet wurden die beiden Mannschaften von einigen ĂFansñ und 

einem Maskottchen. Die Betreuung wurde von Sonja Steffen und Bernd Hinrichs 

übernommen. 

Zwei Tage lang stand der Fußball im Mittelpunkt. Insgesamt hatten sich 13 

Mannschaften aus dem norddeutschen Raum angemeldet, die trotz der schlechten 

Witterungsbedingungen alle angereist waren. Den Beteiligten hat aber nicht nur 

das Fußballspielen, sondern auch die Begegnung mit Jugendlichen aus verschie-

denen CVJM-Vereinen und Kirchengemeinden, sowie das Erleben der Andachten 

sehr viel Freude gemacht. Bleibt noch mitzuteilen, dass die Evangelische Jugend 

Sereetz in ihrem letzten Spiel alle begeisterte und durch einen Sieg den 12. Platz 

belegte. Der CVJM-Ratekau e. V. gewann, wie auch in den letzten beiden Jahren, 

das Spiel um den dritten Platz. Nach einem Sieg nach 7-Meter-Schießen konnten 

die siegreichen Fußballer einen Pokal mit nach Hause nehmen. 
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Kinder und Jugend  

 

Erfolgreiche HSV- Fahrt.  

Durch unsere Unterstützung drei Punkte gegen Freiburg ! 
Bereits zum sechsten Mal besuchten wir im Rahmen der Aktion ĂProfifuÇballer 

helfen Kinderñ ein Bundesligaspiel des ĂHamburger Sportvereinsñ. Schnell waren 

die Karten vergriffen. Auch eisige Kälte konnte uns nicht davon abbringen, uns 

am Samstag, 16. Januar, mit einer ganzen Busladung von 50 ĂFansñ aufzuma-

chen, um in Hamburg das Spiel gegen den Ă1. FC Freiburgñ zu erleben. Ein Teil 

des Eintrittspreises geht an eine Stiftung ĂProfifuÇballer helfen Kindernñ, wo-

durch das Sozialprojekt ĂArcheñ in der Kirchengemeinde in Hamburg Jenfeld 

unterstützt wird. 

 

Ă1. Regionaler Gesellschafts-spiele-nachmittagñ 
Am 19. Dezember haben wir erstmals zu einem Gesellschaftsspielenachmittag am 

Samstag, eingeladen. Im Gemeindehaus in Pansdorf saßen Menschen unterschied-

licher Generationen an mehreren Tischen in gemütlicher Atmosphäre zusammen, 

um alte und neue Spiele auszuprobieren. Das hat Spaß gebracht. Deshalb soll 

diese Veranstaltung fortgesetzt werden. Der nächste Termin ist voraussichtlich 

am 13. Februar. 
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Kinder und Jugend  

 

Veranstaltungshinweise: 

 

Kicker -Turnier für Konfirmanden am 26. Februar 2010 
Das Jugendwerk des Kirchenkreises Ostholstein lädt Konfirmanden zum diesjäh-

rigen Kickerturnier ein. Als ĂTitelverteidigerñ ist die Kirchengemeinde Sereetz 

Veranstalter und führt das Turnier am Freitag, 26. Februar 2010, ab 15.00 Uhr im 

dortigen Gemeindehaus durch.  

 

CVJM -Bücherflohmarkt am 6. März 2010. 
Der CVJM-Ratekau lädt zu seinem Bücherflohmarkt, diesmal an einem Samstag, 

6. März 2010, von 14.00 ï 17.00 Uhr, in das Gemeindehaus in Ratekau ein. Der 

Erlös aus dem Bücherverkauf und aus der Cafeteria ist für die Kinder- und Ju-

gendarbeit des CVJM-Ratekau e. V. bestimmt. 

 

Einladung zum Kindergottesdiensttag in Pansdorf. 
Zum nächsten Kindergottesdiensttag in Pansdorf, am Samstag, 13. März 2010, 

sind wieder Kinder ab fünf Jahren eingeladen. Von 10.00 ï 14.00 Uhr treffen 

sich die Kinder zu biblischen Geschichten, zum Singen, Spielen und Basteln im 

Gemeindehaus in Pansdorf. 

 

Abenteuerfahrt: Mit dem Kanu auf der ĂTreeneñ 
Freizeit für Väter mit ihren Kindern ab 8 Jahren  

Zu Beginn der Sommerferien, vom 10. - 15. Juli 2010, laden Pastor Sönke Stein 

und Bernd Hinrichs zu einer Kanutour auf der 73 km langen ĂTreeneñ im Kreis 

Schleswig-Flensburg ĂAuf den Spuren der Wikingerñ ein. Die Freizeitausschrei-

bung ist in den Büros der drei Kirchengemeinden erhältlich.  

Bernd Hinrichs 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 
ĂRaupenñ und ĂRegenbogenkinderñ laden ein auf eine 

ĂReise nach Kamerunñ. 
Viele freuen sich schon wieder auf den Weltgebetstag. 

Auch die Kindergartenkinder der ĂKleinen Raupeñ haben sich intensiv mit dem 

Projekt ĂKamerunñ beschªftigt. So haben sie sich mit den Tieren dieses Landes, mit 

der Nahrung, mit der Musik und natürlich auch mit den Menschen, dabei vor allem 

mit den Kindern, auseinandergesetzt. Zum Abschluss dieses Themas feiern wir 

einen Gottesdienst, der mit viel lebendiger Musik ausgefüllt sein wird. 

Auch die ĂRegenbogengruppeñ, zurzeit 16 Kinder (8-10Jahre), hat dieses Thema 

erarbeitet. Anders als bei den Kindergartenkindern, gestaltet diese Gruppe den 

Gottesdienst Ăin eigener Regieñ, die Gruppenleiterinnen sind lediglich als ĂHilfs-

krªfteñ dabei. 

Somit finden in unserer Kirchengemeinde in diesem Jahr sogar 3 Weltgebetstags-

gottesdienste statt. Der ĂHauptgottesdienstñ findet zur gewohnten Zeit, am Freitag, 

5. März 2010, um 15.00 Uhr, in unserer Kirche statt. 

Wer Zeit und Lust hat, ist herzlich eingeladen, auch einen der Gottesdienste oder 

beide der Kinder zu besuchen.  

Kindergarten:   Freitag, 5. März  11.15 Uhr 

Regenbogentreff: Donnerstag, 4. März  16.00 Uhr 

 

 

Christiane Schumacher 

 

 

 
Bei so viel Schnee und Frost freuen wir uns alle auf Afri-

ka.  Kommen Sie mit auf die Reise! 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 

Was ist los é. in der Eine-Welt-Gruppe? 

 
Vielen ist es vielleicht schon aufgefallen. Der Verkauf von fair gehandelten Pro-

dukten hat sich verändert. Früher bauten wir an jedem ersten Sonntag im Monat 

unseren Stand auf. Dann wurde der ĂEine-Welt-Kioskñ angeschafft und den 

schiebt Frau Nork nun an jedem Sonntag, wenn sie Dienst hat, in den Eingangs-

raum. In der Woche steht er in der Kirche oder im Gemeindebüro ï ist also jeder-

zeit zum Verkauf offen, wenn jemand in der Kirche ist. Wünsche oder Vorschläge 

zur Erweiterung des Sortiments nehmen wir gern entgegen!  

Der Eine-Welt-Kiosk wurde von der GEPA (größte Im-

portorganisation für fair gehandelte Produkte) zusammen 

mit der Evangelischen Kirche im Rheinland und dem 

Bistum Trier entwickelt, um den Fairen Handel in den 

Kirchen und Gemeinden präsenter zu machen. Er ist aus 

lauter Presspappen zusammengesetzt, die alle ineinander 

gesteckt werden mussten. Das hat Frau Jahnke an einem 

Vormittag gemacht und berichtete, dass es wirklich leicht 

ging ï ohne ein Werkzeug oder eine Schraube. Danke, 

Frau Jahnke! 

Wir Frauen aus der Eine-Welt-Gruppe haben daher unser 

Konzept etwas umgestellt. Wir werden in Zukunft dafür 

sorgen, dass zu besonderen Anlässen besondere Angebote 

anzugucken und zu kaufen sind. Das wird mit dem Welt-

gebetstag losgehen: Es gibt wunderschöne Handwerksarbeiten aus Kamerun, le-

ckeren Kaffee und einige Süßigkeiten- alles aus Fairem Handel. Das werden wir 

besorgen und so ein bisschen Kamerun nach Pansdorf holen. Schauen Sie doch 

mal vorbei! 

Silke Schweitzer-Drees, Ruth Jurkat, Karina Pietsch, Bettina Sick-Folchert 

 

Tauftermine 
21.02. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (P. Hamami) 

14.03. 11.45 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (P. Hamami) 

05.04. 8.00 Uhr  im Gottesdienst (P. Hamami) 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 

KirchenvorsteherInnentag in Grabau am 23.1.2010 
Das war mal was ganz Neues: Einen ganzen Samstag hat sich der Pansdorfer Kir-

chenvorstand genommen, um ohne die immer so vollen Tagesordnungen der KV-

Sitzungen zusammenzukommen. Wir wollten nach einem Jahr Zusammenarbeit 

mehr über uns erfahren und über unsere Gemeindearbeit nachdenken. Bestands-

aufnahme machen, Wünsche formulieren, Ideen sammeln. 

Wir trafen uns in Grabau, bei Bad Oldesloe in idyllischer Umgebung. Durch die 

großen Fenster des Tagungsraumes konnten wir in die klirrend kalte Winterland-

schaft sehen ï und der 20minütige Fußweg zum Mittagessen im Dorfkrug war 

wirklich ein Wagnis auf vereisten Wegen. Alle nahmen diese Herausforderung 

auf sich, gemªÇ der Jahreslosungñ Euer Herz erschrecke nichtñ - und niemand 

stürzte! 

Es ist erstaunlich, welche Ideen aufblühen, wenn man sich mal die Zeit nimmt, 

ihnen Raum zu geben. Drei Projekte interessierten uns besonders: 1.Die Kirche 

soll als offener Raum für alle bekannter werden (s. Artikel: Die Kirche ist offen) 

und wir wollen im Kirchenschiff eine Andachtsecke einrichten. 2. Dann ging es 

darum, welche Angebote für Men-

schen im Berufsleben reizvoll sein 

könnten. Unsere Gemeinde hat ja eine 

sehr ausgeprägte Kindergarten- und 

Seniorenarbeit ï die Ămittelalterlicheñ 

Generation aber kommt vielleicht 

immer zu kurz? 3. In diesem Zusam-

menhang überlegten wir: Wir wollen 

gern eine Umfrage in der Gemeinde 

starten, die uns mehr Klarheit darüber 

verschafft, was die Menschen an un-

serer Gemeinde schätzen, was sie sich 

wünschen und vermissen, was sie zu kritisieren haben. Für alle diese Aufgaben 

fanden sich Bereitwillige, die die Arbeit vorantreiben wollen.  

Wir waren uns einig, dass so ein Tag etwas Gutes ist, dass er unsere gemeinsame 

Arbeit beflügeln wird. Auch gab es weitere Ideen, die ebenfalls nicht vergessen 

werden sollen: Kirchengemeinde als soziales Netzwerk in Notfällen, Themen-

abende veranstalten etc. Es gibt viel zu tun - und wir wollen gern im Rahmen 

unserer Kräfte und unserer Zeit dafür sorgen, dass das Gemeindeleben immer 

vielfältiger wird. Wir freuen uns jederzeit über Unterstützung und Anregungen! 

      

Bettina Sick-Folchert 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

Freud und Leid in der Gemeinde 

Getauft wurde 

Zoe Lea Freter, Ratekau 

Celine Dix, Ratekau 
 

 

Einen Gottesdienst anlässlich einer  

Goldenen Hochzeit feierten 

Alexander und Adelheid Pfau, Techau 

 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden: 
Gerhard Dombrowski (79) Techau 

Angela Raap (51) Techau 

Magdalena Köhn (84) Pansdorf 

Inge Spangenberg (74) Pansdorf 

Nora Behrens (96) Pansdorf 

Waltraud Szemik (82) Pansdorf 

Otto Heese (97) Pansdorf 

Marga Höfken (95) früher Pansdorf 

Michael Ratzlaff (33) Luschendorf 

Elke Schiminski (47), Lübeck, früher Techau 

Wera Kreidenberg (85), Pansdorf 

 

 

Tritt ein - unsere Kirche ist offen! 
Manchmal möchte man einfach einen Ort der Ruhe finden, 

losgelöst aus dem Alltagsgeschehen, ohne Telefonklingeln 

und Hektik. Weil man vielleicht über etwas nachdenken 

möchte, trauern möchte oder danken. Unsere Michaeliskirche 

ist offen für Sie! Kommen Sie, setzen Sie sich, ruhen Sie aus, 

geben Sie Ihren Gedanken, Ihren Gebeten Raum. Immer, 

wenn Frau Pietsch und/oder Frau Nork da sind, ist auch das 

Kirchenschiff geöffnet. Die Zeiten sind: 

Montag bis Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr 

Montag, Dienstag, Donnerstag von 14.00 - 17.00 Uhr 

Mittwoch von 16.00 - 19.00 Uhr 
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ĂÖkumenischer Kirchentagñ 

 

ȵDamit ihr Hoffnung habtñ 
2. Ökumenische Kirchentag in München 

 
Unter dem Motto ĂDamit ihr Hoffnung habtñ lªdt der 2. ¥kumenische Kirchentag 

(2. ÖKT) in diesem Jahr nach München ein. Vom 12. bis 16. Mai 2010 wollen 

Menschen aus Deutschland und der ganzen Welt über ihre Rolle als Christen in 

der Welt und der Gesellschaft diskutieren, gemeinsam feiern und für ökumenische 

Gemeinschaft unter allen christlichen Konfessionen eintreten. Weit über 100 000 

Dauerteilnehmende werden zu dieser ökumenischen Großveranstaltung erwartet.  

Der 2. ÖKT ist keine exklusiv kirchliche Veranstaltung, sondern ein offenes Fo-

rum, auf dem auch aktuelle Fragen von Politik, Gesellschaft und Welt zur Spra-

che kommen. Bei den rund 3000 Veranstaltungen wird es sowohl Workshops und 

Podiumsdiskussionen zu sozialen, ethischen und politischen Themen geben, als 

auch Bibelarbeiten, Gottesdienste und stille Meditationen. Zudem wird den Besu-

chern an allen Tagen ein vielfältiges kulturelles Programm geboten: Rock-, Pop-, 

Jazz-, Klassik- oder Gospelkonzerte, aber auch Theater, Ausstellungen, Kino, 

Literatur und Kleinkunst gehören dazu. 

Auch diesmal beteiligen wir uns in der Region Ratekau an der vom Kirchenkrei-

ses Ostholstein organisierten Kirchentagsfahrt. Nähere Informationen sind An-

fang März in den Kirchenbüros oder bei Bernd Hinrichs zu erfahren.  
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Nachgefragt 

Nachgefragt bei é den TeamerInnen aus Sereetz 

Mensch, da ist Leben in der Bude! Ich komme von einem Treffen mit jugendli-

chen TeamerInnen aus Sereetz, die dort den Konfirmandenunterricht und Kinder-

gottesdienst mitgestalten - und ich bin richtig angesteckt von der Fröhlichkeit der 

jungen Leute. Eigentlich besteht die Gruppe aus zwölf 15-18-Jährigen, ich habe 

nur sechs von ihnen angetroffen, weil unser Treffen ganz spontan stattfand. Na, 

wenn die anderen 6 auch noch da gewesen wären, dann wäre wohl draußen der 

eisige Schnee geschmolzen bei so viel feuriger Vitalität! 

ĂJa, wir sind eigentlich wie eine Familie. Ich f¿hl mich hier geborgenñ, sagt Maja 

(15) und ihr Zwillingsbruder Milan bestätigt: ĂNeben der Schule ist das hier mein 

drittes Zuhause. Ich bin hier hergekommen, weil ich die älteren Teamer schon 

kannte und ich dachte: Koller vorbereiten? Das hört sich nach Spaß an. Und man 

lernt auch noch gleich was.ñ Er wurde nicht enttªuscht. 250 Stunden, haben sie 

ausgerechnet, arbeiten sie im Jahr zusammen, um die in Sereetz üblichen 8 Kon-

firmandenwochenenden mitzugestalten und die monatlichen Kindergottesdienste 

zu planen und durchzuf¿hren. ĂManche Mitsch¿ler gucken mich da schon ko-

misch an und fragen: Kriegst du daf¿r Geld? Dabei macht das einfach voll SpaÇñ, 

berichtet Maja. ĂJa, die meisten wissen einfach nicht, was wir hier machen, was 

eigentlich moderne Kirche istñ, bestªtigt Ramona (17).  

Sie ist zusammen mit Lethicia (18) die Ădienstªltesteñ der hier anwesenden 

TeamerInnen. Schon drei Jahre sind die beiden dabei. Sie haben die Konzepte für 

die Konfirmanden-Intensiv-Wochenenden mit entwickelt und wissen, wie man 

auch mit widerspenstigen Konfirmanden umgeht. ĂNa ja, man kommt irgendwie 

damit klar, wenn da so nervige Konfirmanden sind, die alles aufmischen wollenñ, 

deutet Lethicia lªchelnd an. Bei Ramona hºrt der SpaÇ allerdings auf, wenn Ădie 

beim Beten lachen und rumalbern! Da hat`s dann mal richtig geknallt. Okay, 

wenn sie selbst nichts glauben, dann haben sie hier eigentlich nichts zu suchen, 

das ist irgendwie ihre Sache. Aber sie müssen die anderen respektieren, denen das 

was bedeutet!ñ Kim (16), die FuÇball spielt und beim regionalen Kirchen-

Fußballturnier ihre Abwehrposition gegen den Torwartposten tauschte, erzählt: 

ĂMeine Eltern sagen manchmal: Wir haben uns fr¿her von zu Hause weggeschli-

chen, um in die Disco zu gehen. Und du schleichst davon, um zur Kirche zu ge-

hen. Mein Trainer meckert auch schon, dass ich hier viel zu viel Zeit verbringe. 

Aber wir haben einfach so viel SpaÇ!ñ  
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Nachgefragt 

Spaß? Immer wieder fällt das Wort. Dabei klingt doch alles eher nach Arbeit: 

Konzepte für Unterricht entwickeln, Kindergottesdienste durchführen, Konfir-

mandenübernachtungen planen und betreuen. Das macht Spaß? Ja, wenn man 

diese Jugendlichen sieht, dann merkt man, was für eine Power sie haben ï wenn 

man sie denn lªsst! Und sie sprudeln los: ĂIn der Schule ist so oft Frontalunter-

richt. Und dann ist da dieser Leistungsdruck. Erwachsene haben ja oft die Ten-

denz, zu viel zu reden. Am besten geht es eigentlich, wenn wir selbst planen. 

Dann ist es weniger anstrengend. Hier wird uns Vertrauen entgegengebracht, das 

ist toll.ñ  

Ich frage nach Highlights. Da fällt ihnen die Auswahl schwer. Vor allem geht es 

darum, zusammen zu sein, aber auch andere zu treffen, aus anderen Gemeinden. 

Lethicia ist sich (fast) sicher: ĂDer Kirchentag in Bremen, das war einfach um-

werfend!ñ Ramona weiÇ noch eine ganz andere Geschichte: ĂWisst ihr noch, als 

damals diese beiden kleinen Kinder geweint haben, als ihr Vater sie nach dem 

Kindergottesdienst abholte? Wir waren so erschrocken und wollten wissen, wa-

rum sie weinen. Der Vater sagte uns: Sie wollen hier bleiben!ñ Und ein echtes 

Highlight war auch das letzte Krippenspiel. Sie waren ganz kurzfristig einge-

sprungen. Und dann war es eher Ăein Krippenmusical, weil Sven das inszeniert 

hat!ñ Sven (16), der da ganz bescheiden und still sitzt, ist der Musiker unter den 

Teamern: An seiner Schule leitet er eine Musical Gruppe, in der auch Schüler 

mitmachen, die ªlter sind als er. ĂEr ist einfach der Fachmannñ, sagen die anderen 

stolz über ihn. Er spielt Klavier und Gitarre und bringt selbst die Unmusikalische-

ren der Gruppe zum schwungvollen Gesang. Das Krippenmusical des letzten 

Weihnachtsfestes ist in Sereetz sehr gut angekommen. Man fand es toll, dass Ju-

gendliche in den Rollen zu sehen waren, die oft nur von den Kleinen gespielt 

werden. Eigenständig und kreativ hatten sie sich an den Umbau einer Textvorlage 

gewagt. Das war viel Arbeit ï aber é na, Sie wissen schon, liebe LeserInnen: 

auch viel Spaß! 

Ein Erfolgsgeheimnis der Gruppe kºnnte darin liegen, dass sie eine ĂWochenend-

familieñ sind. Unter der Woche gehen sie alle auf verschiedene Schulen von Lü-

beck bis Ratekau, haben dort ihre ganz eigenen Freundeskreise und Hobbies und 

sehen sich kaum. Kontakt geht dann höchstens über E-Mail. Aber wenn sie sich 

treffen, Ăda haben wir oft auch ganz verr¿ckte Ideen. Einmal saÇen wir alle zu-

sammen im Dunkeln und haben einfach nur den Mond angeguckt!ñ  
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Nachgefragt 

Oder sie besuchen als Engel und Teufel verkleidet einen Mit-Teamer, während er 

FuÇball spielt. Sie nennen sich lachend ĂDie Kirchengangñ. Als ich frage, ob sie 

denn alle von sich sagen würden, dass sie glauben, schwappt mir eine Welle von 

ĂJañ entgegen ï und dann wird es differenzierter: Manchmal fühle ich das auch 

nicht! - Und es ist nicht so, dass ich jeden Abend bete! - Ich schon, doch, das ge-

hört dazu! - Ich glaube, aber ich geh nicht jeden Sonntag in die Kirche. ï Dass es 

Gott gibt, eine höhere Macht, da bin ich mir ganz sicher.  

Und dass es Euch gibt mit diesem Engagement ï das ist toll! Danke für das Ge-

spräch. Ich wünsche Euch ï na, was wohl? Klar!! Viel Spaß ï denn aus dem La-

chen heraus entsteht unheimlich viel Kraft und Leichtigkeit! Dafür seid Ihr der 

lebende Beweis! 

Bettina Sick-Folchert 
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Candle-light-dinner 

Candle ï Light - Dinner 
 

"Alle Knospen brechen auf ï  

fangen an zu blühen" 
Lassen Sie sich von uns verwöhnen.  

Freuen Sie sich auf anregende Gespräche über  

aufbrechende Knospen und blühendes Leben. 

 

Es laden ein Anke Dittmann, Gitte Tammen,  

Anne van der Smissen und Ruth Gänßler-Rehse 

 

Freitag, 19. Februar 2010, um 19.30 Uhr  
(neue Uhrzeit!) 

Ort : Ev. Gemeindehaus Ratekau.  

Anmeldung bis zum 11. Februar 

Kosten: 10,- ú 
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Weltgebetstag 2010 

 

Frauen aller Konfessionen laden ein zum 

Weltgebetstag 2010 

am Freitag, dem 5. März 2010 
Die Gottesdienstordnung in diesem Jahr  

haben Frauen aus Kamerun vorbereitet.  

Sie steht unter dem Thema: 

ĂAlles, was Atem hat, lobe Gott" 

 Pansdorf: um 15.00 Uhr Gottesdienst WGT - Team 

 Ratekau: um 14.30 Uhr Gottesdienst Frauengruppe 

 Sereetz : um 17.00 Uhr Gottesdienst Frauengruppe 

 

 

Im Anschluss an die Gottesdienste sind alle herzlich eingeladen zum gemeinsa-

men Kaffeetrinken im Gemeindesaal. In Ratekau erfahren Sie hier mehr über das 

Land Kamerun. Spezialitäten aus dem Weltgebetstagsland runden in Pansdorf den 

Nachmittag ab. Außerdem werden ĂEine-Welt-Warenñ zum Kauf angeboten. 

Damit auch junge Mütter und Väter am Weltgebetstag teilnehmen können, wird 

in Pansdorf Frau Katja Stoll vom Kindergarten ĂKleine Raupeñ die Betreuung der 

Kinder im Jugendraum übernehmen. 
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Weltgebetstag 2010 

 

Kamerun- Informationen zum Land 
Aus Kamerun, einem zentralafrikanischen Land, etwa so groß wie Schweden, 

kommt die Liturgie zum Weltgebetstag 2010. Die Republik nennt sich selbst ĂAf-

rika im Kleinenñ. Das Land mit seiner 400 km langen Atlantikk¿ste ist eine Brü-

cke zwischen West- und Zentralafrika. Kamerun hat alles: schwarze Vulkansand-

strände, noch ursprünglichen Regenwald, Wasserfälle, Mangrovensümpfe, Hoch-

gebirge, Seen, Savanne und Sahelzone. Dazu mehr als 200 Ethnien und Sprachen. 

Offiziell spricht man entweder Englisch (20%) oder Französisch (80%). Gut 18 

Millionen Menschen leben in Kamerun. Anders als im übrigen Afrika ist Kame-

run relativ stabil. Es gibt kaum religiöse oder ethnische Konflikte. Ein schlimmes 

Übel aber ist die Korruption im zwischen Arm und Reich gespaltenen Land. 

Land der Camarões (Krabben) nannten im 15. Jahrhundert portugiesische Seefah-

rer und Entdecker Kamerun. Von 1884 bis 1918 nannte das Deutsche Reich die 

Region ĂDeutsches Schutzgebietñ, brachte u.a. StraÇen und Schulen ins Land und 

Ădeutscheñ Bananen nach Berlin. Ab 1919 stand Kamerun unter Mandat des Vºl-

kerbundes und blieb bis zur Unabhängigkeit 1960/61 unter England und Frank-

reich aufgeteilt.  

 Die Reichtümer des Landes wie Holz, Bodenschätze, Öl, Kaffee und Bananen 

bringen nur wenigen Menschen Gewinn. Über die Hälfte lebt unter der Armuts-

grenze. Immerhin haben 79% Lesen und Schreiben gelernt (Mädchen deutlich 

weniger), aber wer gut ausgebildet ist, sucht eine Chance im Ausland ï nicht nur 

als Fußballer. In den großen Städten wie der Hauptstadt Yaoundé und der Han-

delsmetropole Douala, wo Frauen ihre Produkte als ĂBayam-Sellamñ vermarkten 

und junge Männer mit Mopedtaxis versuchen, Geld zu verdienen, gibt es viel 

Gewalt und Rechtsunsicherheit. 

Alles, was Atem hat, lobe Gott? Was gibt es denn da zu loben und zu preisen im 

alltäglichen Leben in Kamerun? Außer der wunderbaren Landschaft wohl wenig. 

Aber darum geht es dem Weltgebetstag ja auch gar nicht. Sie wollen Gott loben, 

der ihnen das Leben geschenkt hat, den Atem, mit dem sie immer wieder neu 

Hoffnung schöpfen können und Kraft finden für Veränderungen zum Guten.  

Afrikanische und erst recht christliche Menschen jammern nicht. Sie können sich 

freuen aus tiefstem Herzen über alle Probleme hinweg, denn sie fühlen sich ge-

borgen in der Liebe Gottes. Am Weltgebetstag wollen sie alle Welt mitreißen in 

einen großen Freudentanz zum Lobe Gottes. 

Renate Kirsch 
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"Lebendiger Adventskalender"  

"Lebendiger Adventskalender" in Sereetz  

- ein voller Erfolg!  

Im Dezember hat in Sereetz eine neue Tradition begonnen: Jeden Abend 

hat sich eine Tür im Wohnquartier geöffnet. Es kamen meist 25-40 Men-

schen aus der Gemeinde zusammen, nur vom Sehen bekannte Nachbarn 

genauso wie Freunde und Bekannte. Dann wurde ein Lied gesungen, ein 

Gedicht oder eine Geschichte 

(oder beides) vor- getragen, ein 

warmes Getränk getrunken und 

Gebäck oder Schmalzbrote 

geteilt.  

Jedes "Fenster" war etwas 

ganz besonderes, individuell 

und liebevoll ge- staltet. Jedes-

mal war es auch ein ganz neu 

zusammengesetz- ter Kreis, eine 

ganze Reihe der Besucherinnen 

und Besucher nahmen 

mehrmals an un-

terschiedlichen Orten teil, 

andere nur ein- mal. Nach 

etwa 30 Minuten wurde zum 

Abschluss "Tragt in die Welt 

nun ein Licht" gesungen, mit 

den Strophen ... zu den Alten, ...zu den Kindern, ...zu den Kranken, im 

Laufe der Zeit ergänzt um die Strophe: Tragt zu den Sereetzern ein Licht! 

Viele Aktive und Teilnehmende haben entdeckt, was für eine schöne Gele-

genheit sich da bietet, ohne allzu großen Aufwand den eigentlichen Sinn 

der adventlichen Zeit wahrzunehmen.  

Ein Nachtreffen im Gemeindesaal am 24. Februar (19.00 Uhr) wird 

sicher auch dazu genutzt werden, neue Verabredungen für die Planung des 

"2.Sereetzer Adventskalenders" in der nächsten Adventszeit zu treffen.  

Für das Aktionsteam: Pastor Sönke Stein 
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Männer in die Chöre 

Männer  braucht der Chor!  

Tolle Gemeinschaft - Stimmbildung - Musik erleben. 

Singen macht Spaß, fördert die Intelligenz und das Merkvermögen. 

Auch die Koordination und das rhythmische Gefühl werden ausgebildet, der Ge-

meinschaftssinn wird gefördert. Singen wirkt gegen Langeweile und ausgepowert 

sein vom Alltag... 

Und wer ein Liedrepertoire in seinem Herzen hat, der hat sein ganzes Leben lang 

ein Mittel gegen Ängste, Trauer, Zweifel, Frust ï aber dafür ein Mittel für Fröh-

lichkeit, Zuversicht und Freude! 

Wann und wo?  

¶ Kantorei Ratekau: Jeden Montag um 19.30 Uhr 

¶ Kantorei Sereetz: Jeden Montag, 20.00 Uhr  

¶ Kirchenchor Pansdorf: Jeden Mittwoch 20.00 Uhr 

 

éaufgestöbert: Verflixtes D -Wort  
Entweder zickig: ĂNa, danke, auf deinen Kommentar kann ich echt verzichten!ñ 

oder pampig: ĂKannst dich bei deinem Kollegen bedanken, der hat dir doch die 

Überstunden eingebrockt ...ñ ï oft schwingt Ironie mit, wenn wir es mit dem Be-

danken zu tun haben. Oder Übertreibung. Nämlich Ătausend Dankñ oder Ăbin dir 

total dankbar!ñ ï das zielt knapp daneben, wenn man dem Nachbarn nur übers 

Wochenende die Blumen gegossen hat. Furchtbar schwierig: zu danken. Einfach 

und geradeaus danke sagen, das geht nicht leicht über die Lippen. Und wenn, 

dann handelt es sich gern um zwar gesagte, nicht aber gefühlte Dankbarkeit. Wer 

uns am Telefon ein eisiges ĂIch danke Ihnen f¿r Ihr Verstªndnisñ deklamiert, der 

hºrt nicht mehr, wie wir beim Auflegen Ă... du mich auchñ zischen. Wir danken 

nicht gut, und wir nehmen das Danke auch nicht gern an. ĂAch, lass man, daf¿r 

nichtñ, wischen wir warme Worte weg. Bitte keine feuchten Augen, bitte kein 

Verpflichtet-Sein. Ist doch alles so wahnsinnig selbstverständlich!  

Wohin also mit dem Dank? Am besten in den Dankbarkeits-Bekundungs-Hilfs-

Handel, zu den Süßwaren- oder Blumenverkäufern. Die packen unsere Botschaf-

ten in Zellophan, koste es, was es wolle, und entlasten uns. Die wissen um alle 

Peinlichkeiten, um das Problem ĂMit einer Kleinigkeit eben mal zeigen, was man 

nicht sagen magñ und kriegen mit drei Mal gekringeltem Geschenkband das hin, 

was uns drucksen, stammeln und rot werden lässt.       Anne-Kathrin Stöber 
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Gruppen und Kreise  
Die Angebote richten sich gleichermaßen an alle Menschen 

in Sereetz, Pansdorf und Ratekau 

Frauen und Männer  

Projektgruppe Gottesdienst 
Pansdorf, Termin n.V. 

Besuchsdienst Ratekau  
1x im Monat Donnerstag, 18.00 Uhr 

Besuchsdienstkreis Sereetz 
Termine auf Anfrage, Tel. 0451-392522  

Besuchsdienstkreis Pansdorf 
Letzter Mittwoch im Monat, 17.00 Uhr 

 

Frauen  

Frauenkreis Pansdorf 
Jeden 1. Mittwoch, 18.00 Uhr 

Frauen in der Kirche Pansdorf 
Treffen 1x monatlich. Termine bitte er- 

fragen bei Karin Lociks Tel. 04504-1842 

oder Anke Sakwa Tel.04504-4162 

Frauenkreis Ratekau 
Jeden 2. Donnerstag, 19.30 Uhr 

Bastelkreis Pansdorf 
Jeden 1. Dienstag, 15.00 - 17.00 Uhr 

Handarbeitskreis Sereetz 
Donnerstag 19.00 Uhr und 

Dienstag 20.00 Uhr, alle 14 Tage 

Nähkreis Sereetz 
Mittwoch 9.00 Uhr  

 

Senioren  

Seniorennachmittag Pansdorf 
Jeden 3. Mittwoch, 15.00 ï 17.00 Uhr 

Seniorenkreis Ratekau 
Jeden Freitag um 14.30 Uhr 

Infocafé Sereetz 
Jeden 1. Mittwoch um 16.30 Uhr 

Kreis Ă60 plusñ Sereetz 
Jeden 2. u. 4. Donnerstag,+ 16-18.00  

 

Kirchenmusik  

Kirchenchor Pansdorf 
Jeden Mittwoch 20.00 Uhr 

Kirchenband Pansdorf 
Freitag, 14-tägig, 20.00 Uhr  

Kindermusikkreis Pansdorf 
Jeden Mittwoch 17.15 Uhr  

Kantorei Ratekau 
Jeden Montag um 19.30 Uhr 

Kinderkantorei  Ratekau 
- ab 9 Jahre, Mittw. 15.15 ï 16.00 Uhr 
- ab 5 Jahre, Mittw. 16.00 ï 17.00 Uhr 

Kirchenband Ratekau 
Jeden Donnerstag 19.30 Uhr  

Kantorei Sereetz 
Jeden Montag, 20.00 Uhr  

Kinderkantorei Sereetz 
- Zwergenchor ab 4 J, Do 15.15 Uhr 
- Kinderchor 1.ï4. Kl., Do 14.30 Uhr 
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Kinder & Juge ndliche  

In Pansdorf 
Jungschar (8-11 J.):  
Mo 17.00 ï 18.00 Uhr 
Jungschar Sonnenstrahlen 

(5½-6 J.), Do 15.30 - 16.45 Uhr  

(im KiGa) 

Jungschar Regenbogengruppe 

(7 - 9 J.), Do 15.30 - 16.45 Uhr  

(im KiGa) 

Jugend am Abend (ab 14 J.)  
Di 19.00 Uhr 

In Ratekau 
CVJM-Jungschargruppe  
von 6 ï 9 Jahre, Di. 16.00-17.00 Uhr 

CVJM -Jugendgruppe 
ab 16 Jahre, Di 17.30 Uhr 

CVJM -Jugendgruppe 
ab 13 Jahre, Do 18.00 Uhr 

Offene Tür im Jugendhaus, 
Do 15.00 ï 18.00 Uhr  

In Sereetz 
Miniclub  (4 ï 6 Jahre)  

Donnerstag 16.00 ï 17.30 Uhr 

Grundschulkinderprojekt  (7 ï 10 J.)  

Dienstag 16.00 ï 17.30 Uhr 

Jugendgruppe (ab 13 J.) Mi 15.30  
Bernd Hinrichs 

 

Krabbelgruppen & 

Spielkreise  

Spielkreise in Pansdorf 
ab 2 Jahre (im KiGa) 
Mi und Do: 14.15 - l6.45 Uhr 

Familienspielkreise in Ratekau 
in der KiTa Sonnenstrahl  

Mo, Di, Mi, Do: 15.00 ï 17.00 Uhr 

Krabbelgruppe in Sereetz 
Mo und Mi 10.00 Uhr, Gemeindehaus 

K. Heinemeier, ( 0451-2909981  

Die kleinen Strolche- Sereetz 
Kinderbetreuung unter 3-Jähriger  

8 ï 12 Uhr, Di und Do im ev. KiGa 

N. Dietrich, (0451-2901617  

P. Stefanie, (0451-396509 

 

weitere Angebote  

Gemeindebücherei Sereetz 
Mi und Do 16- 18 Uhr 

(Bücher für alle Altersgruppen) 

Eine-Welt-Stand Pansdorf 
Jeden ersten Sonntag im Monat  

nach dem Gottesdienst 

Eine-Welt-Kreis Sereetz 
Jeden 3. Donnerstag. um 19.30 Uhr 
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Unsere Gottesdienste 

14. Februar  Sexagesimä 
Pansdorf  10.00 Predigtgottesdienst (Pn. Lindow) 

Ratekau  18.00 Abendgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz   10.00 Predigtgottesdienst (P. Stein) 

    im Anschluss Kirchenkaffee 

21. Februar  Invocavit 
Pansdorf 10.00 Predigtgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau 10.00 Gottesdienst (N.N.) 

Sereetz  10.00 Gottesdienst mit Konfirmanden (P. Stein) 

28. Februar  Reminiscere 
Pansdorf  10.00 Predigtgottesdienst (Pastor Richter) 

Ratekau 10.00 Predigtgottesdienst (P. Stein) 

Sereetz  18.00  Abendgottesdienst mit Kantorei (P. Stein) 

5. März   Weltgebetstag 
Pansdorf  15.00 Weltgebetstagsgottesdienst (WGT-Team) 

Ratekau  14.30  Gottesdienst der Frauengruppe mit anschl. Kaffeetrinken,  

Sereetz   17.00 Gottesdienst der Frauengruppe mit anschl. Kaffeetrinken 

7. März   Oculi 
Pansdorf  10.00 Abendmahlsgottesdienst (P. Philipp) 

Ratekau  10.00  Gottesdienst, gestaltet von den Hauptkonfirmanden/innen 

Sereetz   10.00 Abendmahlsgottesdienst (P. Stein) 

14. März    Laetare 
Pansdorf  10.00  Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

Ratekau  10.00  Gottesdienst gestaltet vom Frauenwerk 

Sereetz   10.00 Predigtgottesdienst parallel mit Kindergottesdienst  

    und Kirchenkaffee (P. Stein) 

21. März  Judica 
Pansdorf  10.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

Ratekau  18.00 Abendgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz   10.00 Gottesdienst mit Konfirmanden (P. Stein) 

28. März   Palmarum 
Pansdorf 17.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden (P. Hamami) 

Ratekau  10.00 Predigtgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz   18.00 Abendgottesdienst mit Bläsern (P. Stein) 
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1. April   Gründonnerstag 
Pansdorf  19.00 Feierabendmahl am Gründonnerstag (P. Hamami) 

Ratekau  19.00 Abendmahlsgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz   18.00 Abendgottesdienst mit Feierabendmahl (P. Stein) 

2. April   Karfreitag  
Pansdorf  10.00  Abendmahlsgottesdienst (P. Prahl) 

Ratekau  10.00 Gottesdienst in der Friedhofskapelle (Pn. Dittmann)  

    mitgestaltet von der Kantorei 

Sereetz   10.00  Festgottesdienst mit Kantorei (P. Stein) 

3. April    Karsamstag 
Ratekau  23.00  Nachtgottesdienst im Anschluss an das Osterfeuer  

    (Pn. Dittmann) 

4. April   Ostersonntag 
Pansdorf  8.00  Osterfestgottesdienst mit Kantorei (P. Hamami) 

   anschl. Osterfrühstück  

Ratekau  10.00  Abendmahlsgottesdienst (P. Prahl) 

Sereetz      6.00 Osterfestgottesdienst mit Kantorei (P. Stein) 

    anschl. Osterfrühstück  

5. April   Ostermontag 
Ratekau  10.00 Familiengottesdienst für die Region  

    mit Ostereiersuchen auf der Pastoratswiese 

    (gestaltet vom Kindergarten ĂSonnenstrahlñ) 

11. April   Quasimodogeniti 
Pansdorf  10.00 Predigtgottesdienst (N.N.) 

Ratekau  10.00 Predigtgottesdienst (N.N.) 

Sereetz   10.00  Abendmahlsgottesdienst (P. Stein) 

18. April   Misericordias Domini 
Pansdorf  10.00  Predigtgottesdienst (Pn. Lindow) 

Ratekau  18.00 Abendgottesdienst (Pn. Gänßler-Rehse) 

Sereetz   10.00 Predigtgottesdienst parallel mit Kindergottesdienst  

    und Kirchenkaffee (P. Prahl)  

 

Sereetz:  Taizé-Andachten immer dienstags um 19.00 Uhr 
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Rufnummern und Anschriften 

Kirchengemeinde Pansdorf 

Kirchenbüro:   Sarkwitzer Straße 25/27, 23689 Pansdorf ( 04504-1392  

   Fax 04504-3464, Frau Pietsch Mo,Di,Do,Fr 9-12 Uhr, Mi 16-19 Uhr 

   Email: kg-pansdorf@kirchenkreis-eutin.de, 

   www.michaeliskirche-pansdorf.de 

Pastoren:  Anas Hamami ( 04504-1392, Email: anas.hamami@gmx.de 

Küsterin : Ute Nork, Nicole Jahnke  

Kirchenvorstand: Pastor Anas Hamami (Vors.) ( 04504-1392 

   Heinz-Klaus Drews (stv. Vors.) ( 04504-5534 

Kindergarten  ĂKleine Raupeñ: Am Ehrenmal 5, 23689 Pansdorf,  

   Leitung: Christiane Schumacher, ( 04504-3577 

   Fax 04504-609182, Email: kleine-raupe@kirchenkreis-eutin.de 
Kirchenmusik : Heinz-Klaus Drews ( 04504-5534 

Kinder - u. Jugendarbeit: Bernd Hinrichs ( 0451-23888 

Kindermusikkreis : Julia Bender ( 04504-707290 

Kirchenband:  Marlies Lund ( 04504-3385 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein Kt-Nr. 30001051, BLZ 21352240 

Kirchengemeinde Ratekau 

Kirchenbüro:   Hauptstraße 10, 23626 Ratekau ( 04504-3625, Fax 04504-67321 

   Fr. Altmann, Fr. Korts-Koepp, Mo-Mi u. Fr 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr,  

   e-mail: kg-ratekau@kirchenkreis-eutin.de, www.kirche-ratekau.de  

Pastor/in:  Anke Dittmann (  04504-3625 oder 714514 

Küster: Franz Nölle; (  04504-5212  

Kirchenvorstand: Pastorin Anke Dittmann (Vors.)  

  Hartmut Niediek (stv. Vors.) über das Kirchenbüro 

Ev. Kindertagesstätte ĂSonnenstrahlñ: Westring 6, 23626 Ratekau, 

  Leiterin: Burga Hahn, ( 04504-1213  

Kirchenmusik: Olga Mull (0451-8895350 Fax:0451-8895351 

Band:  Eike Wagner ( 01577-4016151 

Ki nder- u. Jugendarbeit: Bernd Hinrichs (0451-23888 (& CVJM) 

Seniorenarbeit: Hilde Zapke; (  04504-4346 

Friedhofsverwaltung: Friedhofswart: Harald Schmöde (  04504-3625 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein. Kt.-Nr. 3100037, BLZ 21352240  

Spendenkonto Feldsteinkirche: 

   Sparkasse Holstein Kt.-Nr.134 967 850, BLZ 21352240 

 

mailto:anas.hamami@gmx.de
mailto:kleine-raupe@kirchenkreis-eutin.de
mailto:kg-ratekau@kirchenkreis-eutin.de
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Rufnummern und Anschriften 

 

Kirchengemeinde Sereetz 

Kirchenbüro :  Ringstr. 25, 23611 Sereetz (0451-392522 Fax 0451-393240, 

 Susanne Rogall, MoïMi + Fr: 9-12 Uhr, Do: 15-18 Uhr  

  kg-sereetz@kirchenkreis-eutin.de, www.kirche-sereetz.de  

Pastor:  Sönke Stein (0451-392522 

Küster:  Alexandre Manka  

Kirchenvorstand:  Sönke Stein (Vorsitzender) (0451-392522  

   Erwin Fillmer (0451-3080894, (stv.Vors.) 

Kindergarten:   Waldstraße 15, 23611 Sereetz, Leitung:Dagmar Einfeld  

   (  0451-391680, Fax 0451-3080884, ev.kita@kirchenkreis-eutin.de  

Kinder/Jugendarbeit:  Ursula Biltz (  0451-396437 

   Bernd Hinrichs (0451-23888 

Kirchenmusik:Kantorei: Klaus Hoeft (04504-3453 

  Kinderchöre: Mechthild Scherer (0451-394813 

Bücherei:  L.Giwer (0451-391831, G.Sabotka (0451- 396699 

Diakonie: Sozialstation Bad Schwartau, Schwester Renate (  0451-21820 

   oder über das Kirchenbüro  

   oder 24-Std.- Bereitschaft: (  0171-284 28 74 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein, Kt.-Nr. 32 000 614, BLZ 213 522 40  

 
 

Wichtige Anschriften 

Psychologische Beratungsstelle des Kirchenkreises Eutin  

für Familien- und Lebensfragen: Mo bis Fr 9-13 Uhr, (  oder 04521-800544 

Sozialstation Bad Schwartau ,(  0451-21820, (  0171-2842874  

Telefonseelsorge ( 0800-111-0-111 (gebührenfrei) 

 

Herausgeber: Die Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Pansdorf, Ratekau und Sereetz 

Verantwortlich: Pastor Anas Hamami 

Ansprechpartnerin für Anzeigen: Pastorin Anke Dittmann 

Bildnachweis: Titel, S. 1,3,56: Gemeindebrief, übrige privat. 

Auflage 7000 St¿ck, Druck: ĂGemeindebriefdruckereiñ 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15.März 2010 

mailto:kg-sereetz@kirchenkreis-eutin.de
mailto:ev.kita@kirchenkreis-eutin.de
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Ostern 
in unseren Gemeinden  

 

1. April - Gründonnerstag 
Pansdorf:  19.00 Uhr Feierabendmahl, P.Hamami  

Ratekau: 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Dittmann  

Sereetz: 18.00 Uhr Abendgottesdienst mit Feierabendmahl, P. Stein 

 

2. April ï Karfreitag  
Pansdorf: 10.00 Uhr Predigtgottesdienst, P. Prahl  

Ratekau: 10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedhofskapelle,  

mitgestaltet von der Kantorei, Pn. Dittmann  

Sereetz: Festgottesdienst mit Kantorei, P. Stein 

 

3. Apri l - Karsamstag 
Ratekau: 18.00 ï 22.00 Uhr Osterfeuer  

23.00 Uhr Nachtgottesdienst im Anschluss an das Osterfeuer  

 Pn. Dittmann  

 

4. April - Ostersonntag  
Pansdorf: 8.00 Uhr Osterfrühgottesdienst, P. Hamami  

anschließend Osterfrühstück  

Ratekau: 10.00 Uhr Oster-Festgottesdienst mit Abendmahl, 

P. Prahl 

Sereetz: 6.00 Uhr Oster-Festgottesdienst mit Kantorei, P. Stein  

anschließend Osterfrühstück  

 

5. April - Ostermontag  
Ratekau: 10.00 Uhr Familiengottesdienst für die Region  

mit Ostereiersuchen auf der Pastoratswiese  

(gestaltet vom Kindergarten ĂSonnenstrahl)ñ 

 


